
Nr . 15. Amte - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 64 . Jahrgang
ItrsHe - NttNAsmelse : 6 m« ! < >neiz --np, «1O: Die klein paktiq«
Zeile lS Vlg., ReklamenM'pf̂. b̂ kn>t >x- R̂jeiftenENNOh«»«SNtzr»»r-sberttsi»rerstvr A. Montag den 20. IklS.

Das Ergebnis der Wahlen ^
zur Nationalversammlung in Württemberg

und Hohenzollern.
Bei der gestrigen Wahl zur Nationalversamm¬

lung haben von 1666806 Wa lberechligten I3314SS
abgesttmmt. Gültig waren 1327814, ungültig 868l
Stimmen. Die Stimmen und Sitze verteilen sich
folgendermaßen:

Etimiren
86413
3604

832010
LS3050
470316
182811

Litz«
0
0
4
4
7
2

In der vt»dt mit Lriîrkohnk< rrs »lerteljllhrtt«.Popd̂ugsprei« Im Ort». >n«»R»chd«r»r»»»e-»edr Mi. r is, tm grr»»«rtehr
_ _ Bkk.ZkSU, Jestnrss,,^ in MjtrllemderA 80 VfG.

Jas AWergebnis zur Roi -mMersmNlW im LtmmtsrrM E «!m.
V

Unabhängige Sozialdemokratie
Deutsche Friedenspartei
Deutsche demokratische Partei
Zentrum
Sozialdemokratische Partei
Bürgerpariei

V
* Wie ans unserer Tabelle über da« Ergebnis der

Wahlen im Bezirk Calw  heworgeht, haben zur
Reichstagswahl annähernd so viel Wähler von ihrem,
Wahlrecht Gebrauch gemacht wie bei der Landtagswahl§
am 12. Januar. Eigentümlich ist diesmal die Abnxi»-
dernng der Stimmen nach link« in unfern, Bezirk, was

keine geû mten Vorschläge abgeben konnten, west
viele Wähler auf dem Lande, die bei den Laiidtagsw
len aus Derufsinterelsen Bauernbund gewählt haken,

waren bei Len Reichstagrwahlen

6166 und auf denjenigen der Sozialdemokratie 62 .4 j
Stimmen abgegeben worden, so daß Bolkspartei «ns
Sozialdemokratie in die Stichwahl kamen, wobei der

gen, dann kommt die Demolsatie mit 17664 mrd dam,
die Bürgerpartei mit 14257.

Was nun das Ergebnis im Laude «mdelangt,
so haben sich die Zahlen deswegen etwas verschoben,
weil auch noch Hobenzollern  mit hereurgerechuet
wurde. Den Gewinn davon haben, wie voraus?»sehrn

d-'mokratie gehabt. Äbgestimnit haben diesmal nur t
Prozent der Wahlberechtigten gegen L2.9 Prozent

8.7
bei

bei den Reichs«grwahleu 1812. Tuch im Laude ist
g.AenLt-r dlu DaUt « vom ktzt« , L auutag rin« Ak-
won1rk»ug »an net » «ach links sestznflkllen. Die S »- ,
zialdem okratie  hat ihreSLmmru nach«m 0,t
zent ßtgevübtt dem letzten Semrlag steigern kann»«: fi<!
ist »on L4.5 ans L5.3 Prozent aller «bß̂ b̂ te« Sü «-- j
ttieu§estia»e», « tzhremd st« bei de» R»lch«laG»w«tzte» KlS Mt
nur S1.6 P « ze»t «etziett. Di« De »1schr Vemokro - ^ E
tische Partei  hat dia»» al 24.6 P .ozent der SÄ» - « » tzrß«ru^ d̂ e Wuhi« ^ «d̂ n
me» «,f sich»ere» X aegealider 25 Pr »ze»t dei den ' "" ^ "
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Calw 8126 2893 86 b 1272 145 SS2 441
A ,ent. 111 91 — — 47 — 7 37
A gchalr-n 150 131 — — 72 — 1 58
A-ibulgs!, 8,1 L-itz 5 — 32 — 127 V2
Attburq mit Weltcnschivann 508 428 - 1 SO 3 229 . '04
Abhengsrelt 607 554 2 3 144 3 ,90 212
A'zenberg . 2 6 200 — — 77 — «2 «1
Lergorie (Aichelberg, 5'ilhnerberg,

Meistern und Rebmiible 2l0 irs — — 1 0 — 12 54
Vreitenbrrg 22. 204 — — 2, — '4 145
N«>blel . 2 2 209 6 1 91 1 S 49

. 672 815 3 2 89 — 214 SO.
4,« t . . k.O 91 — — LO 2 8 31
Ernst«, ' : 89 81 — — 3 — 71 7
Seck'ngvn 656 5S8 5 1 Lr4 — I 5 171
chirian . 6 0 55! 3 8 180 2» 285 nr
Holzdronn 223 179 3 1 51 — 86 S6
Cornberg 112 16« — — 22 — 2 80
Liebelst rrg 222 8 1 1 40 — 17 122
Liebenden 80 k>>0 13 2 3' 3 20 277 160
Merrmsmoos . . 18-1 179 — — 31 — 4 144
M «« aii<nn 1« >4, —- 1 81 — 55 54
MvMingen 312 291 — « 2« 1 50 201
Reurn!mlh 834 s; 1 — 122 -- 87 86
N»nst» «stett . ' 16 191 1 2 81 2 84 2>
Re«.» ei'»r «nt Hositrtt . ?-6 311 1 — 131 — 42 137
5>bertz-»Voten . . 236 219 1 — 42 2 18 151

reell- ach mit Eberspie! 210 17-. 3 — 33 — 116 21
^ «Äolllrongen . . . 15- 148 — — 21 — 4 121
.^̂ -errgiibenbach 201 183 5 1 90 — «9 18
L 't- >!)t ;n 39 849 3 1 64 1 9, 189
O »enbron» 214 177 1 — 17 — 91 «>8
R»>r»>bKch 15.0 124 — — 40 — 2« 51

eg . 80 99 — 1 Ll — 1 44
( n m» t̂ik!M . 50 c) 42 4 1 81 — 203 1L7 ,
b »m« ev darbt mit Lützcnbardt und

»nibcim 276 L6I 1 — 62 1 4V 140
Sr«msiheim mit Walbeck. Bahnhof

Teuurch und Hof Dicke 880 781 17 1 1IL 5 817 322
Teivsch . LÄ 2L9 5 — 114 5 89 18
Untechäugsteit. 21' INO — — kO -- 75 19
Uvterrc chuobeck vit Dennjächt 871 ««>2 7 2 117 S 4L0
Wür-bach mit Nsiskrch . Lt'4 2t>8 1 — 45 I 9t 67
Zaveistein 142 178 — 1 58 2 37 '-8
2« «r»»derg . . . 16L 158 — — 44 — 9 1>6

151- 4 14144 128 87 4419 223 ,4377 4488
k«»KU. L̂« LL! am IS. 15 701 I4LV7 ,51 Li» 40 3 203 4587 5164

l Ra«o!d 57 21 4631 6 6 8485 3666
Lr««»« s v»M IS. San. ! Hrrrentrrg 15 80 SOVi 757 31 8 5080

1 Nmlenbürg riL 37 4948 681 8807 L05Ü -

Wan ficht auch aus diesem Ertzobv's ' S7tz 1SL (Raichate-sanchlen 67810). Konservative und
wiadar die «M» SlsatzrungOtatlache, daß bet PE.

kandemvatzle» «nd LO.S Peaz. bei den -irich»k»G»» chi«
1912. Hierbei find »llerding« dir kti» « en drr Reto-
ualllbrrelen Partei « tt 18,2 Proz. zu den vvldapartet¬
lichen, die damals 21,4 Proz. detragen haben, hinzugeziihlt.
Der gesamte Vrrlust der übereilen Stimmen muß auf da»
Gewinnkonto der Sozialdemokratie gesetzt werden; denn
die vereinigten Konservativen und der Bauern¬
bund  haben bei den gestrigen Wahlen nur 13,7 Proz.
der abgegebenen Stimmen erhalten gegenüber 16,1 bei
den Landeswahlen und 13,9 bei den Reichstagswahlen.
Das Zentrum,  das letzten Sonntag L0.7 Prozent der
Stimmen auf sich vereinigte, und bei den Reichstagswah¬
len 1912 14,7 Prozent, hat es infolge der Zuziehung

PM «« . di« st« tu « tzich»»,» Zeit»« »teste «tarstäst»».
a» P »» ch Ga»; »ach lind» «ksch» e»ke«. de»» da« does
wa» ichig ««weh« »«, der starke Sümmenzuwachs der
S »ji^ d>M»k»«ti« ist zu rme« graste» Teil derA»sd»»ck
der BerLrgerrng und de« Unmuts, die sich im k»»se
des Krieges wegen der Bewucherung des Volkes und
der vielfach schlechten Behandlung der Soldaten ange-
sammelt hatten. Dabei haben viele dieser Wähler nicht
bedacht, welche Folgen ihre Stellungnahme für das Ge¬
samtergebnis haben kann.

k »»»e«dü«dr 2I44K0 seier ; , denfichr demokratische
Partei 228555 (Malkaperki V85B1 und Nollonallrbe-
«U« »41»S). S ^ KM«»vkroi»t 452459(1412401. Am.
meistk» zugrn»«mn» hat also nach; diesen Zahlen das
Zentrum, das seine Stimmen beinah« auf das 5sache
erhöht hat, dann käme die Sozi»ivi« »kratie die3' , mal
sevtel Stimmen wie bei den letzten Riichstagswahlen er¬
holten hat, an dritter Stelle die Konservativen und der
T .iuer»bnnd, die ihr« Anhänperzahl nahezu verdreifacht
haben, während an vierter Stelle die Liberalen stehen,
die ihre Stimmenzahl nicht ganz verdoppeln konnte».

Auf Grund des Ergebnisses der gestrigen Wahlen
werden nun vom Waklvorschlog derSozialdemokra-Zum Vergleich ziehen wir hier nochmals di

Zahlen vom letzten Sonntag und von den Reichstags- tie die7 ersten Kandidaten, a!,o 1. Keil, 2. Hildcnbrand,
wählen 1912(aller! '>as n- i ' Württemberg) heran. Es 3. Salm, 4. Schlicke . 5. Kenngott-Eßlingen, 6. Stein-
Halten bei den Wahr.,, zur orsammlung erhalten meyer und 7. Anna Blos,  Schriststtlerin, wahrschein-

des hohenzollerischen Wahlkreises gestern aus 22,7 Pro^-Uvaühäng. Syst 40622, Fnedeuspartei 4627, Zentrum Sch di« Frau des derzeitigen württ. Ministerpräsidenten,



M Olt ßtttische NcMsnalckvffcm« ^ - »M «« -̂
Einigen der Deutschen Demokratqcyen Pnrtet 4.
<ssa1. Payer. 2. Hausmann, 2 Wick>«d-4ll« , 4. Hand»
WerilstammersekretSr Hennan«, vom Zentrum 4, also
4. Gröber. 2. Ertzberger. 2 Andre, 4. Bolz. Amtrrichter.
Mottenbnrg, von der BSryerpartei und dem Wikfiwnbß.
^emern- »nd WcknOickN,«knick8, also t. Kwmt und
2. Bogt, Oetmnsmärnt, Gochsen. Dorgteicht« cm die
^Zerteilung der Atze mit denjenigen»o» 1912. so ksnrmt
dabei weniger die Verschiebung des SttimvmonchAtniffes
1» Fratze, als die Aeudernng des Wotztsystan«. Bel
dem früheren Wahlsystem gingen hohe Mtnderheitsgiffrrn
»oüständig vettsre«. und audererseit» bot da» Stichwaifi-
,system die Getegeicheit, oft die aussichtsreichste Partei
«nszuschaltr». Auf diese Weise war es 1Sl2 der Bolks-
oartei aelunge«, trotzdem fie »ur 21.4 Proz. der Sti«

Amtliche vakÄMckmachmrs»«.
Setreff' ZuÜer.

V«, steht «tu« « eine Menu« Huste«
B« tz« veesiwgnng der SustpStte« zur Beesügnng. Sast-
tzch< Hotels. KuraustaÜ«« wolle« chren Bedarf hierher
melde «. Bet der vettttbung kövaen««r solch« TaWiMen
MnMGchNDWua finde«, dt« ArciNdioonstehkHecke«.

Tut» , den1». Zonnor tSt». KonnnanolooMimd:
_ Sös.W>W>M>W88M>WW>WW>>W>W>MMWWUgM>>S>MW>MWW

Verte mit der Vemerimng falle« lasse«, da» sei nicht
Gegenstand der WaffmMlstandsbedingunzen, Anch da»
debentri eine Erleichterung.

F»ch forveet die Rtzeingronze.
. . . - - . „ , Lm^ on, IS. Ja ». Reuter meldet: Z» einer Au

»uen Württemberg» auf sich vereinigle, 6 sitze (Page H sprach« an amerikanisch« 5korreft»«ndentm tu Trier iniie-
Haußmmm, Neschen- , GhwettchardtHyichnle. Guußer) z« hiM Joch die Rolle, die Amerika im Kriege gespielt
erobern, wöhrend die Sogiatdemokratie. die Z1F Proz
aller Wahlerftimmen erhalte« hakte, nur Z Sitze(Hilden-
hraad. Keil. Feuersteins erringen konnte. Das Zentrum
ober konnte mit nur 14,7 Proz . aller Stimmen mit Hilst
der Rechten auch 4 Sche (Gröber. Erzberger. Bolz und
Leser) gewinne«, die Konservativen und der Bauernbund
2 (Bogt-Backmmg uud Bogt-Eraitsheim) und die Na-
Hoooüidenüen, die verhMchsmWa mehr Stimme« als
ZenNnm und Konst» «ch»e aut chre Partei »errtutgt
hotten, erhielte« auch uur 2 Sitze (Krüraih und List)
Das Abfttmmuugsoerhcktnis war also bei de« Wahlen
alten Svstems nicht in der Verteilung der Sitze zum
'Ausdruck gekommen. 0 . 8.o

Vadffch e«  Wnhtergednt«.
Knrlsrnhe , 20. Ja «. Es erhielte« die Sozial-

demokratie 362948 Stimmen und 5 Sitze, Zentmm
280644 Stimmm und 5 Sitze. Deutschnationale Volks-
Partei 78886 Stimmen und 1 Sitz, Deutsche demokratt-
sche Partei 2268l1 Stimmen und 3 Sitze. Unter den
Wiedergnvilhite« besbrdcn sich vom Zentrum Fehrenbach,
Zehnter und Wirth. von der Deutjchnationalen Volks-
Partei Düringer, vöü der Deutschen denwkcatischeu Partei
Dietrich unb Haas, von der Sogiatdemokratte Geck und
Ustckrrt.

Wählsttzmiugeu im Rheinland.
Merkt«, 20. Fan. Wie dem „Berliner Lokalanz*

hat, und sagte: Fetzt inussr« wir «ne» Miede« mache«,
der der Größe unseres Sieges entspricht. Wir müssen
einen Friede« haben, der vollständig ist wie dieser Er¬
folg, einen Frieden, der uns gegen alle künftigen An¬
griffe schützt. Die natürliche Grenze , durch die di«
Zivilisation geschützt wird , ist der Rhein . An ihm
«Me » wir die DenHchen halten. Dadurch machen wir
es ihnen unmöglich, ihren Putsch von 1911 z« wieder¬
hole». Der Rhein ist die Friedensgarantie für die Ra¬
ttone«, die ihr Wut für die Sache der Freiheit «ergosst«
haben. Wir denken nicht an einen Angriff aus Dentsch-
land oder an einen Wiederbeginn des Krieges. Eine
Demokratie wie die unsrige ist niemals der Angreifer?
Wir wollen nur im Frieden leben und gedeihen. Aber
wer kann sagen, ob Deutschland, wo die demokrati¬
schen Ideen so jungen Datunis und vielleicht oberfläch¬
lich sind, sich nicht bald wieder von seiner Niederlage
erhole« und in wenigen Fahre«« zum zweiten Mal ver¬
suchen wird, uns zu zertrümmern. Solange der Zustand
in Europa nicht geregelt ist, «vollen wir zusammen dar¬
über wachen, daß wir die Frucht unsere» gemeinsamen
Siege» nicht « rttaen.

Oke Protestnote der deutsch«» Ueztommst weg«
der Ü-Bootsordernngen der Entente.

Berlin , 19. Fön. Während der Verhaudtnngen kn
Dtec wurde eine Protestnote der deutschen Regierung
Mer die Frage der Ablieferung nichtfertiger Unterseeboote

DnkckurA-«neldet wird, erfuhr gestern die Wahl »« les«,, worin im besonderen darauf hingewiesen wurde,
kn dem »ou Spart «Kisten stack bewohnten Hamborn eine
vollständig« Störung. Schon am Nachmittag drangen
Hoooffnete Banden in die einzekie« Wahllokale ein, zer«

die Wahtmrren oder verbrannten sie auf der
Straße, wo es auch zu regetrechte« Kämpfen mit Leuten
kam. die sich den Spartakfftes entgegensteüten, wobei es
mehrere Verwundete gab.

Dinslaken , (Rheingrovinz), 19. Jan . Gegen
12 Uhr mittags kam ein Demonstrantenzug, mindestens
1000 Mann stack von Zeche Lohberg zur Stadt gezogen,
dsang Gruppenweise auf Kommando der Führer, mit
Stärken bewaffnet, in die Wahllokale ein und bemächtigte
ßch der Wahlurne« und Listen. Gegenwehr war ohne
Waffe« unmöglich.

ZurW»ffk»MMdi- md MdrursiM.
Wi, »»»»» Waffe »ftWstnntzitzetznUinige« undurchführbar.

(MTV.) Berlin» 17. Ja «. Wie wir zuverlässig hören,
hat sowohl das Netchnwirtschastsamt wie das Reichsernäh-
«u >gs«int die neue« Forde»u»gen der Entente für die Ver¬
längerung des Waffenstillstandes, soweit sie die Lieferung
»»» landwirtschaftlichenMaschinen und Terüten betreffen,
ftr undnrchfichrbar« Kürt.

erger über die Notwendigkeit des Abschlusses
des neuen WaffenstMande».

Verlin, 18. Jan . Ueber die Notwendigkeit des
Absästusses der Waffenstiüstandsverhandlungenmacht
Staatssekr. Crzberger der Deutsch. Allg. Ztg. folgende
Mitteilungen: Was hätte der Nichtabschluß der Verlänge¬
rung des Waffenstillstandes bedeutet: die Wiederauf-
»ahme der Kriegshandlunge«. Der tatsächlich rechtslose
Zustand der linksrheinischen Gebiete wäre auch auf die
rechtsrheinischen Gebiete ausgedehnt worden. Damit wäre

daß nach den Erklärungen des Admirals Wemytz der
Artikel 22 nur gegen ein Wiederaufleben des Untersee¬
bootkrieges Sicherheiten gewähren solle. Durch die nach¬
trägliche Einbeziehung der Unterseebootneubauten würde
Deutschland gezwungen, Unterseeboote für seine Gegner
fertigzustellen. Die Zerstreuung der nicht abzugebenden
Unterseebootneubauten sei ein Eingriff in den Privatbesitz
der Unterseebootbauwerften. Deutschland sei bereit, die
vorgeschrittenen Unterseeboote zurückzubauen, im beson¬
deren die Maschinen aus ihnen wieder zu entfernen, pro¬
testiere aber gegen die beabsichtigte Vergewaltigung. Es
müsse es den Alliierten überlasse», für die Abholung der
«aserttgen und anerprobt« Unterseeboote selber zu sorgen.

Das englische Interesse au der Aushebung
der Blockade.

Haag, 20. Jan . „Manchester Guardian" schreibt:
Die Fortsetzung der Blockade schädigt den englischen Ge¬
schäftsmann, den englischen Arbeiter und den englischen
Soldaten. Wir in Manchester wissen das leider allzu
gut. Nachdem die Kontrakte auf die Kriegslieferungen
abgelaufen sind, bilden die Bedürfnisse der feindlichen
Staaten den alles beherrschenden Faktor für die In¬
dustrie. Solange unsere Kausleute und Industrielle nicht
wissen, was die feindlichen Staaten kaufen, sind sie nicht
im Stand«, den Kreislauf zu beurteilen und Geschäfte
abzuschließen. Schwerlich kann jemand so dumm sein,
eine«eitere Handhabung der Blockade zu verlangen, die
einen sehr ansteckenden Bolschewismus erzeugt, die bri¬
tische Industrie lahmlegt uud zunehmende Arbeitslosigkeit
in England«»«rursacht.

Die Fvlgen her Lotvmvtivahĝhe«.
Berlin, 13. Jan. Die „Deutsche Allgemeine Zei¬

tung" schreibt über die Folgen der Lokomotivabgaben:
In den Bezirken Danzig und Königsberg sind in densuch das ganze rechtsrheinische Kohlengebiet in die Hände

her Entente gekommen und für uns nutzlos geworden, letzten Tagen schwere Stockungen iin Eisenbahnbetrieb
Ebenso wäre die Lebensmittolverfvrgung ganz Deutsch- infolge des immer fühlbarer werdenden Lokomotiven-
Lands dadurch in Frage gestellt worden. Ferner hätte alsdann mangels etngetreten. Die von der Ostfront und insbe-
hie Btokade wieder in voller Schärfe eingesetzt und es sondere aus der Ukraine zur Demobilmachung heim-
wäre keine Aussicht auf Milderung derselben. Alles!kehrenden Truppenteile können daher nicht, wie geplant,
dies sind die landwirtschaftlichen Maschinen doch nicht weitergeführt werden. Unter den schwierigsten Berhält-
wert! Der Gesamtwert der abzugebenden lcmdwirt- , nissen für die Truppen wie für die Bahnen mußten die
schastlichen Maschinen beträgt 73 Millionen Mk. oder Züge entladen oder abgestellt werden, zum größten Teil
auf die Dauer der Lieferung innerhalb von 5 Monate» auf Bahnhöfen des besetzten Gebietes, also noch ehe der
LOOOOO Mk pro Tag. Der Geldwert beträgt nur den heimatliche Boden erreicht war. Nicht einmal der See-
Zehnten Teil des Wertes der ursprünglich geforderten
500 Lokomotiven und 19000 Waggons. Ferner ist
zugesichert«vorden, daß von den z. Z. von uns beschlag¬
nahmten Waggons nur diejenigen zurückgegeben werden
muffen, über die mir noch verfügen, d. h. nicht solche,
die wir in den Osten transportiert haben in solche Ge-

weg nach Königsberg kann verwendet werden, um die
Truppen nach dein Osten in ihre Heimatorte zu bringen.
Trotz vielfachen Ersuchens hat es der Entente bis heute
nicht gefallen, den Küstenverkehr zuzulassen, der in der
Bewältigung des Gesamlverkehrs Deutschlands stets eine
große Nolle gespielt hat. Aus der durch die Presst mit¬

biete, die wir jetzt nicht mehr beherrschen. Schließlich' geteilten Absicht, daß amerikanische Truppen zuin Schutz
hat Fach auch die scharfe Auffassung des französischen>gegen die bolschewistische Gefahr iin Osten herangezogen

-Firianzkmrtralleurs betr. die Kontrolle aller deichcherŵerden sollen, wird «vier diesen Umständen wohl schwer

Ätnas « Äd« Die dalM» «tchtchMeu NrnsparH
teistmlgen würde« neue Schwierißirste« brmzen mih
schließlich«och die dringende Lebensmittel- m,h
»ersvcpmg in Frage stelle«, nee»« die Entente nicht
schirnnchst Lvkünlvtt»«« znr Versüß«», stellt, um diese
L rmi vpckrte  hnntzenßiß" '«. Schva heute ist ad« auch
in de« «veMche« Veßtrdeu hee Lih»»«M« vnß«l s, gr«ß,
daß H,h l« ,i t,e , Ae i« Tußick Hnw,» » stch« und i»
Berlin hcknjrnh hesöüßt sind, nicht n«ch Berlin , «bracht
»erde« böune«. Me s»L du» «veiter-che» ? Me be¬
kannt, ßnb wir «och nicht am Ende der Aî aben an-
ßelanßt.
»«« Betzockbtuutb« Keu>e b«v »chcmveunuWpecke mW bÄ,

«erfiHr» » rt be« bchchte« Mckick
* Bewi«, 18. Jrnmrr. Tcheni» « »lbe « u Tmu-iega«

»«re« z»ei Kregr» »eMywstz er»G»h«>b«
die » »Mackeb« b« stHt» » >I«»»Wh» » »,„ »ud « « -
HMni» zstsche« de» »«kmchetvische« u«b recht»ch«t«HHeu!
«Setztet. Nunmehr ist für uasere KrieDsveftmseu« wie auch
für de« Brrkchr zwische« de« liuks- und rechtsrheinischen
Setztet «in gewisser Abschluß erreicht durch eine« in Trier
stE »effl«d««e« Briefwechsel Mischen de« Staatsstkretikr
Trzberger  und Marschuü F »ch. I « de« Schreibe« des
Staatssekretär» Lrzberger <m MarschaS Fach aus Trier
heißt es: „In kurzer Zeit hat Dentschlaud sämtlich« Kriegs»
und Zivilgrsauqeuen ftr<Wr««ckvn. Oer Außeucklük aber ist
V̂ emmeu. kn welche« auch dis brutsch»«  Krteys - mW Zivil-
gesSMSeu« » ihre« Fumttte» und ihrer Hetmat zmMätzogeben
«erde« « Lffeu. Ich richte daher »u Sir , Herr vkucschM, dis
dringendste Mtte . Zh« « Einflug bei de« alliierte« Negie¬
rungen dahin gellend zu machen, daß schon»sr Beginn der
Verhandlungen über den Präliminarfrieden alle in den
Händen der Alliierten befindliche deutsche» Kriegs- und
Zioilgefangene» unverzüglich in die Heimat entlaste» wer¬
den. Ich richte die weitere Bitte an Sie , die Ihne« unter¬
stellte» Kominandoüehörde« «uuoeisen zu «volle«, dis wirt¬
schaftliche« Beziehungen zwischen dem besetzte« und nicht«
besetzte« Gebiet in so weitherziger Weis« rvieder herzristellen,
ab» es sich mit der Sicherheit der alliierten Besatzungsarme«
irgend wie vereinbare« läßt. Das Fortbostehen der bis¬
herigen Sperre im Güter- und Warenverkehr würde Arbeits¬
losigkeit, Elend und Unruhe« in einem Maße Hervorrufen,
da» auch den Alliierten nicht wimfchensivert erscheine» kann."
-Fach antwortete am lg. Januar u. a.: „Ich beabsichtige,
die rasche Rückbeförderung der die meiste Teilnahme ein-
sloßende» Kategorien von Gesungene» bet den alliierten.
Regierungen zu befürworten. Ferner bin ich bereit, den
Warenaustausch zwischen de« besetzten und unbesetzten deut¬
schen Gebiete in dem Maße z« gestatten, daß dadurch Ar¬
beitslosigkeit und die sich daraus ergebende« Mumh» ver¬
mieden werden."

Die Auotiesernng der öftere. Flotte.
(WTB.) London, 18. Jan . (Reuter.) Die Blätter mel¬

den aus Paris , wie verlautet, habe die Konferenz in Venedig
beschlosten, daß die österreichische Flotte nach Korfu fahren
und dort an den französischen Admiral Eaus chet  ausge¬
liefert werden soll in ähnlicher Werse, wie das mit der deut¬
schen Flotte an Beatty geschah.

Südslavischer Protest gegen Italien.
Laibach, 18. Jan . (Laibacher Korr.-Bur .) Die.

Dalmatinische Regierung hat dem Kommandanten der
französischen, amerikanischen und englischen Schiffe einen
Protest gegen die Verletzung der Demarkationslinie durch
Italien überreicht.

Die tschechische Raubpolitik.
Wie«, 16. Jan . In Wien findet, nach der „Frkf. Ztg."

am Sonntag eine Massenkundgebung für Deutsch-Böhmen
und die Sudrten-veutschen statt, an der sich sämtliche Par¬
teien und die Universität Wien beteiligen. Die tschechi -i
sche Pi-este tobt indessen weiter gegen die „deutschen Hoch¬
verräter" und schämt sich nicht, das Wort überhaupt in den
Mund zu nehmen. Die Deutschen find keine Hochverräter,
sondern bestehen offen und mannhaft auf ihrem Rechte. Sie
erwarten die Entscheidung der Friedenskonferenz, die noch
nicht identisch ist mit Elemenceau und Plchon. Und wenn
dies« Entscheidung wider Erwarten doch gegen  das Prin¬
zip des Selbstbestimmungsrechte« ausfallen sollte, so ist der
Bürgerkrieg  in allen von den Tschechen besetzten deut¬
schen Gebieten ganz unvermeidlich, weil die Deutschen von
keiner Macht der Welt, auch nicht von der Friedenskonferenz
sich dazu zwingen laste« würden, das Joch einer Fremdherr¬
schaft zu ertragen. JmpoeinlMkscher Hochverrat bei gleich¬
zeitig geheuchelter Loyalität ist sine tschechische Spezialität,
die von den Deutsche» nicht übernommen wird. Erst vor
wenigen Tagen hat das Archiv des deutsch-österreichischen
Staatsrais die große tschechische Loyalitätskundgebung vom
Jahre 1917 veröffentlicht, an deren Spitz« die Unterschrift'
des jetzigen tschechischen Ministers Stanek  steht. Das map
zur Zeit des ruffischen Zusammenbruchs. Erst als die muster¬
hafte tschechische Spionage über die geänderte militärisch«,
Lage genauen Bericht erstattet hatte, wagte sich der tschechi-j
sche Hochverrat ins offene Parlament und verleugnete frech,
was ein Jahr vorher mit den heiligsten Eiden  beschworen,
worden war. Leute, die derartiges auf dem Gewissen haben,
sollen nicht anständige Vertreter ehrlicher Gesinnung Hoch¬
verräter heißen! Wenn die Tschechen sich nun gar als Sie¬
ger gebärden und Unterwerfung verlangen, so ist das einfach"
widerwärtig : Sie sind nichts andere», als das Werkzeug der



»ec Franz - s - n , Li« m «Er.
tzM« tsch.chstH« Pcham« -tcĥ den vE ^ mfick-eatton^
< «« Ersatz für das « Msachbsr g«W« be«« « nsst«»b such«« .

Mte ater » 4 «ich» « ! ils»  a « ttich
chartter a» tz«Rätt « . »atz tie Herr« , »«t Ptcho«,
«e ch»r jetzt s« « sietnüDO f«t« R. hi«tee s« n« n « ckken i»te
L«« MWte « Sa«««» s«i«« P »t ««i»ten sin» ««t «r hartnSK-
A« K. n^ Gi« , d« « »f ht» »rtatte «. t « utchtzten snchtt »lr,r
Mürrkrte , auf Kaste» v »r«p«s »«rpckeeeit«».

«ttlMr » »e»<„ »ie r « i»MchiiG« W s« ««r seit«»»
tzr* E«te«te.

(WIB .) A« ste«t »iu, 17. Jan . Den: „M ». Htzlsblad"
„iet a«s Brüssel  gewertet : Die Tatsache, da- Belgien
aus der Friedenskonferenz >mr durch zwei « vgeardnetr ver¬
trete « « erden s«S. brstätigt sich nick erzeugt tiefgehende Er
e «ga „ g im Lande . SeAeen «teilt hat der Mmsterrai üe-
schloffe». eine« energiichen Pretest  gegeu die Gertnaschist-
gang der bek- tsthen ZntereHe« in Pari - ^ rMtringe « .

Die Gefahr L« Oste«.

Gittt Mdrusstsche Armee.
Aachkrda« , 1k. Jan . (« enter). E«ierai Praß-

n»ff. der Hckinaim der Donkosaken General IMnwnoff.
der Hetma« der Kudaukasakr« « rd Gerreral Veviktn,
der OdersttWinmarrÄtteirde der russischen freiwillige«
Armee habe« ein Uedeceinkouunen getroffen, wonach
Venckitt de« Oberbefehl über alle mMchen Streickeäflr
in Südkichlimd ickreninrmi- um so einen einheitliche«
Oberbeschl zu schaffen.

A.- und S .-Uate gegen de« Schutz unserer Oft«reize.
Berlin, 18. Jan . Oberdeschlshaber Noslre erläßt

stztgende Bekannknachanz: Es ist nur bekannt aewvrdm,
füch die Aniverknn- Pr den von mir gebildet« Freikorps,
dt« P«r Aufrechterqollung der Ordnung i« Reiche und
ßv« Schutzed« Grenzen diene« sollen, von den Pro-
oinzial-Arbeiler- und Soldatenrüten behindert wird. Ich
weise nachdrücklich darauf hin, daß diese Anwerbung im
höchsten Interesse unseres bedrohten Vaterlandes erfolgt
und daher von den Arbeiter- und Soldatenräten nach
Möglichkeit zu unterstützen ist.

»ir taltchaWitztsch« Gefahr i« Nseboste« de» Reichs.
(WLB .) Lttau . 1k. Za« . Die militärische Lage in Esth--

krurd hat sich durch das Ei «greife « simrischer Freiwilliger er¬
heblich gebessert. Die Bolschewik! sind wett nach Osten zn-
,üUtz«0r - »gt word««. Am 1t . Zannar , abends » wnrde Dor¬
pat  zurücksvsbert , dagege« befinde« sich SUdlivland mit
Riga «ad der gröht« Teil »an Kurt »«» mit Mita « in ihre»
Hand . Die Leninschen Trnpprn haben nach siebentägtger
Panse am 18. Zanuae mit stärkere« Kräften ihre Angriffe
gegen die baltische Laudesweh » and die reichsdeutsche« Frei¬
willige « bei Ali -Antr mied« «ufze»»»« inen and sie zu«
UHchag htstee dem« i«ba»ilas , «zwange«. Da LiLan nicht
Wchalt?« »« d« Vm« , s« wird die Gefahr eins» Einfalls«
der « Eichhea Bochchaaistr« i« Ostpreutzeü. de« deren. Führer
offen «ngeSiMdtgt Hot. «chMich«ergröhe«t.

Die Pole« veekrmgen deutsche Kolonien.
Krabau. IS. Jan. lTschechs-slovakffches Preffe-

bureau.) Gomierz Krakowski fordert für den polnischen
Staat auch Kolonien, und zwar 100000 Quadradktlo-
meter in Deutsch-Ostasrika und Kamerun mit Küste und
mindestens einen Hafen. — Das ist den Herrschaften
»atüriich von den Franzosen hergebracht worden.
DoedgiNGM dar BolschgWiPe«

» de« dusiische« Peootszen.
Verlt», SO. Fa». Nach eine Depesche des „Ber¬

liner Lokaimrzeigers" aus Königsberg fluten, privaten
Mitteilungen zufolge, die Truppen der reichsdeutschen und
baltischen Landeswehr fluchtartig vor den Sovjettruppen
zurück. Große Waffen- und Munitionsbestände gehen
verloren, hauptsächlich dadurch, daß die Kasernen in
Mitau und Riga durch Landeseinwohner überrumpelt
wurden. Die lettische bolschewistische Bevölkerung verübt
Greueltaten und Brandschatzungen. In WilkowischkiIPerson und
fordern Flugblätter zur bolschewistischen Verbrüderung auf. zu machen.

Ber« ffchte Nachrichten.
Vertzandlnuge« « tt den Pole«

«egen Kart»ffe<ief«r«ug.
Berlin, 18. Jan . Wie die Bossische Zeitung er¬

fährt. fanden gestern kr Berlin Bechandtznze» zwischru
der Reichsregierung und den Pole» statt, wegen der
Frage der Weitertieftrung«ou Kartoffel« «ach Deutsch-
Kind, insbesondere nach Sachsen. Die Polen »erlangen
angeblich als Gegenleistung Kohlen.

Rückkehr der 3i»ili;r1e«tterie« au« England.
Berlin» 18. Jau . Der Vertreter der englische«

Regierung im Haag hat dem dortige« Vertreter der
deutsch«« Regierung mitgeteilt, daß am 10. 1. 1000 und
am 11. t . MO ms 600 deutsche Zivilinienstrrte Gig
tand verlass«« haben. Am 10. 1. sind auch bereit« 3SO
trruffche ZivOiNtermertrm R»tt»da« eingetr«Ge«.

Dke bwU-Hr «W»« bt» MtiOMm«  der
S - -*i«kis« , s«ttr «s b«r wtzikchr« R»A«r«»a.

(WTB .j Berti «, 17. Ja »uar . Die Reichsregianma hat
«egen der Unterstützung des. SpariaÄisarrfruhrs d« rch russi¬
sche Bolschewist«« folgenden Protest  an die russische Re¬
gierung funken lasten : „Bei Unterdrückung der aufrühreri¬
sche« Bewegung , die hier kürzlich von einer terroristischen
Gruppe zur politische« und tatsächliche» Vergewaltigung des
deutscheu Bottes unteuuomme « worden ist, sind unwiderleg¬
liche Beweise dafür zutage getreten , daß diese Bewegung mit
russische« offizielle« Mittel « und von russische« Organe«
unterstützt « webe» ist und daß russische offizielle Prrsüulich-
keiie» a» ihr teilgenommen hrbe «. Die deutsche Regierung
legt gcge» diese ««zulHffige ooobrech« ische Einmischung i«
die innere « Verhältnisse Deutschiauds strengste Perwoheuug
ei« . Sie steht zunächst davon ab. aus diesem Grunde allen
russische« Staats «ngehürigen . die sich bisher frei i« veutsch-
laud aufhake « ksunte «. da» gewährte Gastrecht zu entziehe« ,
wozu sie an sich berechtigt wäre . Sie will jÄwch keinen
Zweifel darüber bestehe« lassen, daß - egen alte Russen,
die sich einer Unterstützung der aufrührerische« Bewegung
schuldig gemacht habe« oder noch in diesem Sinne betätige«
werden, auf da » schärfste vorgegange « werden wird.

(gez.) Ebert . Scheide mann ."
Ein verkleideter Spartakist.

Berlin, 17. Jan . Die Leiche Rosa Luxemburgs
ist noch nicht aufgefunde». Ueber festgensmmene ver¬
dächtige Personen wird verschieden berichtet. Zwei Sol¬
daten der Division, die am Kurfüstendamm Vorüber¬
gehende auf Waffen zu durchsuchen hatten, bemerkte«
eine elegante Dame in einem bastseideaeu Kleide, die sich
längere Zeit vor dem Hotel Eden auf- und abbeivegte.
Als sie sich beobachtet sah und sich sehr eilig entfernte,
eilten ihr die Mannschaften nach und brachten sie in das
Wachtlokal am Zoologischen Garten. Dort zeigte sich,
daß die elegant gekleidete Dame, die um die Täuschung
zu vollenden, auch Ohrringe trug, ein verkleideter Matrose
war, der in der Handtasche einen geladenen Revolver
mit sich fiihrte. Der Verhaftete weigerte sich, über seine

seine Absichten irgendwelche Mitteilungen

Di« SckeK«hcki«LMckS SeziiPiich der W
««Sketschen AepUhtik.

(WTB .j BuLapkst, 17. Za« . Wie t» pcktijchen Kreiste
»erka- tet . hat die Entente a» die ungarische Regierung eine
Rot«  gerichtet , in der sie die Airerkevnnng d« ungarische»
» «Publik a » folgende Beding «« ge« knüpft : 1. Eine Negie¬
rung , di« sich auf das Beoteoue« der zrvtzen Mehrheit der
«e »»lr« u»g stützt. S. Die AvsstStln», eines Pmertaffthe»
K« «ss im Rah « «« d« Msst enffMß,  ick MM>s»gn »ge»  P »o«s
Uajrrchterchoitsng so« Ruh » und Oibruu ^ i» Inner « unb
«lergischr Bekämpf«»- der LolschewisttsthenAgitation , somie
schließlich Sicherheit de» Uermogr »« «ud der Persouen.

Die Ukraine und tk « or« .

(WTB.j Wie», 1, . Zan. Wie der .stttr. Pressedienst"
aus Stanisla«  Neidet , hat die. Ragtomulg der west--
«ftainische« Republik an die »NKttWs Ro»r« »«g ein« Rote,
gerichtet, in der sie asÄurdegt. daß sie mit ihr« T» »»«t in
AnsÄnng des <Lruiids<-tze» der siche« SelGh chl« » «», de«
«iilker die «krauiischr« Teile ll»g« «s , tu denen die «»«!<>
Nische Beoölkrrung Ai Prozent «dershreitet, anf ansdriick-
liche« Wnnsch der BenMerungbesetze» «erde . Dir end¬
gültig« Entscheid«»- de» Frage der ZngohSrtgkett der g«,
ncumte» Gebiete wird sege»Mi »e« Tnioernchme» «or-
behalte«.
Aas » « bot des « Rohot s oR abkr  i » « MoMd ang» »r« »e« ,

(WXA .j Si« » Pork , 1». Zan . (« enterb Die B « ch»itz«
te» Staate « haben das Gesetzb«ir . dos » ecbot de» WwchMo
oestauf « endgültig angenommen.

Aus Stadt und Land.
Eatz« , de« 20. Januar ISIS.

Vo« Rsthans . (Schlug.)

Für die Unterbringung und di« Kontrolle der Kvstktnd«
«wird dem Frauenoerein ei« angemchenec Betrag ansgesetzt
«erde «. — Die Eas - und städt. NkS»R«  habe « um ErhSH»
ung der Stundcnlohirs irachgesucht. Die Stadtpflege schlägt
oinr Erhöhung um IS 4 vor ' der Borfchlag wird ge« B»
mLP. Eh-ns» wird de« oorgchchl̂ vE Löhnen für di«
RstsbÄNdosodeiie« zugeytunnt . Hiebet werde» verschteden«

-Me Über Rotsümdsaröeite « laut . Insbesondere wird di«
BerLiilgerung der P anoraniostoatze und der Ban de» Real-
prog«)«»vlPums für dringend notwendig erklärt . Auch wird
gewünscht, daß die TuenhsLe geleert und für das Tarne«
«ioder ftchgegeLs« werde. Die Heeresvamoaüung soll sich
«uh anderen Räumen umsehen. — De» « «kun gaansgleich
zwiflhen Ealw und Hirsau , der durch di« Beilegung des
Ltzenbaches vemrsacht worden ist. wird genehmigt . — Siadt-
schultheitz Köhner  teilt sodann mit , daß mit der Holz¬
vergasung begonnen worden sei, indem bereits 6V Raum¬
meter Holz vergast seien. 106 Kg. Holz geben 28 bis 36
Kg. Gas ; das Kubikmeter kommt aus 22 ^ zu stehen. Eine
Erhöhung des Easprerses werde voraussichtlich bald eintre-
ten müssen. Die Kohlenzufuhr sei etwas bester geworden,
ob diese verstärkte Zuweisung aber anhalte , sei ungewitz.
In letzter Zeit sei über schlechtes Brennen des Gases ge¬
klagt worden . Das Gas sei aber nicht viel schlechter >v-
worden ' der Uebelstand rühre von mangelhaftem Luftzutritt
her ; sobald eine Lufiregulierung stattgefunden habe , werde
sofort ein ruhiges und schönes Brennen eintreten , denn die
Zufuhr von Luft ermögliche ein stärkeres Licht. Für die
aus dem Elsaß ansgewiesenen Flüchtlinge wird ein Beitrag
von 106 -it bewilligt . — Verschiedene weitere klr'.ue Gegen¬
stände bildeten den Schluß der inständigen Sitzung.

Druck und Verlag der A. Orlfchkägerstchen Buchdruckerei. Kak»
Für die Schrlftl. verantwortl. Otto Seltmann,  Calw.

A«tt»-Lricht Calw.
3« bas Hasdelsvegtster wurde heute eingetragen die Firma

Sitze- und Holzbearbeitungs- Werk Klack L Plank, Sitz in
Leinachtal Gemeindebezirk Sommenhardt; offene Handelsgesellschaft
zum Betrieb eines Säge- nnd Holzbearbeitungswerks feit 16. Januar
19>P. Gesellschafter Heinrich Klack, Kaufmann in Pforzheim. Karl Plank.
Werkführer in Stuttgart.

Den 17. Januar 191S.
_ _ Amtsrichter: Dotteker:

Vaterländische Pflicht
jedes wahrhaft de«tsch Gestmür« ist es:

seine« eigcseii Betriehi« GWz« halten
nnd«iWGz« lerMer«:
mim Betriebe durch Erteil««« m W.
vSgc« z« resHSWc».

Nur ein Handinhandarbeiten der gesamten deutschen Geschäftswelt kann
den Niedergang verhindern und den Aufschwung herbeisiihren. Die
heimkehrenden Krieger haben ein Anrecht auf Arbeit. Der allgemeine
Wahlspruch muß lauten:

Und jetzt erst recht!

kll
welches schon in guten Häusern ge¬
dient hat und das auch etwas nähen
und bügeln kann auf 1. Februar
oder später gesucht.
Frau Dr. Liide« anir -Ravit

Pforzheim.

Lind in unserem Malte
stets von krkvlx, da der
grösste Teil der Fuk-
laxv auk dem kande
Verbreitung Ladet. - - -

Zum auslragen von
Zeitschriften wird ein

Junge
gesucht durch die

Buchhandlung Paul Olpp-

Eechinge«, den 18. Januar 1919.

Trauer-Anzeige.
Tiefbetrübt geben mir Verwandten und Be¬

kannten die überaus schmerzliche Nachricht, daß mein
lieber Gatte, unser treubesorgter Va¬
ter und Ero'hvater

Ludwig Gehring.

W

heute nachmittag nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 70 Jahren

sanft in dem Herrn entschlafen ist.
In tiefer Trauer:

die Gattin : Margarete , geb Ginader
der Sohn : Ludwig , Gemeindepfleger mit Familie
die Töchter: Rösle Dingler , z. „Adler " mit Fam.

Marie Heim , mit Familie.

Beerdigung Dienstag nachmittag1 Uhr.

.-"kr >.»»«r . -



Cvangelisalions-
Bersammlungen

in der Methodistenkapelle in Calw.
Don Montag , den 20 . bis Freitag , den 24 . Januar,

je abends 8 Uhr,
geleitet von Herrn Prediger R . Möller , Oehringen.

Jedermann ist dazu herzlich eingeladen.
W . Firl , Prediger.

. . . '

? dtcililtr-kiiiiiiedlii»,. i
Der geehrten kinwohnerzchatt von Lai« unck llmgedun-

rur llenntnir , äsrr ich vom MiiitSr entiarren bin nnä mein
geschält in unveränäerter llleise weiter führe.

ich empfehle mich äsker in allen

Maler-, lackier- «»ä Unrtricd-
Nrbeite«

unä ditte um geneigten Zuspruch.
stochschtunĝ >ost

kusea No d, lllllemelaer.

Verkauf.
Da « Reservet «>arr1t LiebenzeL Hai eine» vor 4 Jahre» »euerbavke»

Schuppen
ruf den Abbruch zu verkaufen und fleht Angeboten bis 23. d» . Mt «,
entgegen. Außerdem werden sofort verkamt:

6 neue Kochkessel mit Feuerung zu je 8V Liter,
1 gut erhaltener Desinfektionsapparal mit Dampf¬
erzeuger und Zubehör , 2 Waschkessel, 1 Knochen¬
mühle , 1 Kaffenfchrank.

Die Verwaltung de» Reservelozarett » Liebenzell.

Mch-Tabak
fr sch eingelrosse» eiapsehle solang«
Borrat.

A . Lutz . Lederstraße.

Leiterwagen
Ein- und Zweispänner, auch als
Tnchenwagea verwendbar zirka 50
Zentner Tragkraft.

Mer Weid MWse
mit Transmission, Lager und Welle
und zwei

Rübenmühlen
wir ne«, preiswert

zu verkaufen.

Auf t. Februar 1919 find

3000 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit

auszuleihen.
Bo » wem sagt di« Geschäft»,

steüe des Blattes.

800 Mark
sind gegen gute Bürgschaft

auszuleihen.
Bon wem f. die Gefchäftsst. d. Bk.

«'/. m weiße voal

Seide
f. Brautkleid sehr geeignet,

Lrderttraste » 8 billig zu verkaufen Näheres in
Lever,rrage » v . ^ Geschäftsstelledes Blattes.

Hulerhallkner. leichter

Vi t̂oriawagen
mit abnehmbaremDock, sowie einen und 4 runde vrr-

Ei« SchOSfeOll
leichten

Spazierschlitten Blechbüchsen
, - ch. j - W » ,° z. dk - L « "- °>«
Geschäftsstelle des Blatte ». , »W . Tchwammke , Tlasermstr.

ist zu verkaufen

__ Vorstadt 34 I
Ein Paar vernickelte

NamischliiMie
z Sshmdlatme«,

sowie einen

MWgöierWuen
verkauft Wer sagt die Geschäft»,
stelle der Blattes.

Alteisen
kaust jedes Quantum

Mreali, Mm.
Suche ei»

M j. WW.
Angebote an

Ludwig Burghardt » vad
Lirbouzell.

Sämtllche

fertiat rasch und billig
2 . Odermatt » Friseurmeister

Calw.

MM. / t/> /z/ t/r-Lsr-

^oz/s/1/02  Äe
6edr . 8prunr , vnte kochen

(Württemb .) dir. 134.

Luc -ti """« . Nie
von vr stets»  mit vielen
Hbi» l<iunj;cn, s'stt 2.50

nur iVi. l .50.
kuckversunck Llsner

8tutt 2« l l 82 8c >lossstr .57 3

WM«
m. eingebautem Backofen

uud Garten setzt dem Perkauf aus
A . Stotz . Brauerei

Weilderstadt.

8ck0ne , sommerlich gelegene

2-Wz-rimM-
dis l . iUSrr ru mieten geruckt.
Angebote unter ? . U. sn ciie Oe-
rckSstsstelle Oes ölsttes erdeten.

Setz« zwei trö̂ 'ae

M Z.egen
^rm Berilaus aus

Zwinger 800.
Ernstmiihl.

Verkaufe »ln halbjähriges « st.
klassiges. schönes

Zucht-

M.
K . Handle.

Bad Liebenzell.
Eine« schönen 17 Monate alten

Stier
verkauft

Diefenbach.

btammheim.
Ein« schöne jung«

unter 2 die Wahl , setzt dem Ver¬
kauf aus

Gotllsb MN.
Kaufe ständig

Fleisch
m -ks«LMe-,

jeder Art,
zu Fischfutterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.

A . Gropp Rohrdorf -Ragold
Telefon 60.

Wsch-MOer
mit Markt -Verzeichnis

das Stück zu A Pfg ., sind auf
der Sejchöisstelle ds. Bl . zu habe».

Statt be anderer Einladung.
Mr beehren uns Verwandte. Freunde und Bekannte

zu unserer am Donnerstag , den 23, Januar 1819 statt-
^ siudkudenZ HchZeits-Feier

in das Gasthaus zum »Hirsch- in Altburg  nnd zur

^ Nach-Hochzeit
"E am Sonntag , den 28. Januar , in das Gasthaus zum
""W „Rötzle - in Beinberg  steundiichst einzuladen.

^ Friedrich Rentschler , ^
^ Sohn des Adam Rentschler, Rößleswirt in Deinberg und ^

Kathrine Rentschler , qeb Burkhcirdt . U-
^  Tochter des Dav :d Burkhard«, zum „Hirsch", in Altburg.

—A Kirchgang '/, !2 Uhr in Altburg. f̂ -

Der verehrten Einwohnerschaft leite ergebenst mit, daß ich vom
Felde zurück bin und meinen

»Ml « UM klWI
habe. Um freundliches Entgegenkommen bittet

hochachtungsvoll

Carl Diugler,
zum „ Rebstock - .

Luckksnälling Paul OIpp
Latten

kür VioNae iuui Lttsrre ststt vserSttr.

UUMG «UW« > » H» G da Olturrospsol  tür ^ akLnger
HMÜUR » » L LbelRR drum erteilt vvrclea . .̂ . . -

belekkalliro Isulenllts stur.

Narklnislr IS (neben öer Kircbe ).

GrkchStts -Empfrhlrmg.
Möchte hiemll meln« geehrten Kundschaft von Calw und
Umgebung mein

Maler- und
Lackier-Geschäft

gefälligst in Erinnerung dringen und empfehle mich

i» mei« Sich eiiMWde» Meile«
unter Zusicherungsolid« Ausführung.

Hochachteud

Xarl itzummsl
Maler - und Lackiermeister.

JungeEbendaselbst kann
ein ordenttich«

aufs Frühjahr in
die Lehre eimreleu.

Es gibt noch lange kein« ^

Motls und BumnwsttE
» flicken. Dringen Eie daher alle Ihre

Arrilirmm Strümps « und
SvLkM zum vepa . srr««

zu der Firma

Hkllirith RWe. G«nhs«W»s, CM.
Mpse VttdM angestrilkt, sowie alle EMmrev repsriett.

LllllMM k. illilk. W Ueüeürell.
leleion dir. 52.

HreMurMn von8—U Nr nnü von2—5 M.
tka 8ova - null keiertsxea geschlossen.
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